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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Angekommen 7. April, 8½ Uhr Abends. 

Berl in, 7. April. Die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt 
von zuverläſſiger Seite, daß Tage Bismard 


Die „Danziger Zritam 
Preite pro Quartal & 


zwar noch den größten Theil des Tages im Bette 
ubringe, aber Schlaf, Eßluſt und damit die 
dare ſeiner Kräfte ſeien wieder eingetreten. 
er jetzt beſtimmt 3 gichtiſche 
Charakter der wg t giebt den Aerzten Hoff⸗ 
nung auf baldige Beſeiti 5 
Hamburg, 7. April. Der Vorſitzende der 
am 4. April hier ru rg Reichstagswähler⸗ 
Verſammlung zeigte ihren in der Militärfrage 
gefaßten Beſchluß dem Reichskanzler an, welcher 
am 6. antwortete: „Den im Börſenſaale ver⸗ 
fammelt geweſenen Herren ſage ich für das Ver⸗ 
trauen zur Reichsregierung, welches in dem ge⸗ 
faßten Beſchluſſe ausgedrückt iſt und für die Mit⸗ 
te- mit der Sie mich beehrten, verbind⸗ 
lichſten Dank. Die in der erſten Handelsſtadt 
Deutſchlands von ſo 2 en Stimmen ausge⸗ 
ſprochene Heberengung, aß das Heer als ein 
organiſches Glied der Nation dauernd im Stande 
ſein müſſe, die friedliche Arbeit vor gewaltſamer 
Störung zu ſchützen, wird Wiederhall finden und 
iſt ein werthvolles Pfand für das Gelingen der 
1 3 eee Regie⸗ 
rungen und dem Re age. 
on 1 rl Der Director der 


Straßburg, 7. April. Die „Straßb. Ztg.“ 
veröffentlicht die Kaiſerl. Verordnung vom 3. 


ariſchen Maire⸗ Verwaltung 
agung des Hrn. v. Reichlin⸗Meldegg mit 
3 eigeordnetenſtelle in Kraft tritt und dem 
erſtern die Ausübung der Rechte und Pflichten 
des Gemeinderaths übertragen bleibt. Die 
„Straßb. Zig.“ motivirt den uflöſungsbeſchluß 
dadur da} Lauth's Erklärung, worin derſelbe 
die verſöhnlichen e Re⸗ 
gierung überzeugte, e 
die 3 nehme 
müthigkeit des Gemeinderaths nicht vorhanden ſei. 


ritte zu rücknahm, di 


Ismu s 


Deutſchland i 
2 & Berlin,7. April. Amkünftigen Donnerſtag 
werden die beiden liberalen Fractionen über das 
1 verhandeln, und am Sonnabend wirt 
die zweite Berathung deſſelben im Plenum be⸗ 
innen. Man hofft, daß das Geſetz bis Ende 
fünftiger Woche zu Stande gebracht ſein wird. 
und acht Tage ſpäter wird der Schluß des Reichs. 
tages erwartet. Die Commiſſionsarbeiten dee 
b eordnetenhauſes werden erſt am 20. d. M. 
i 1 85 zu dieſem Tage find Sitzungen anberaumt 
für die verſtärkte Agrarcommiſſionzur Vorberathung 
des Geſetzentwurfs, betr. das Koſtenweſen in Aus 
einanderſetzungsſachen, und für die Commiſſior 
zur Berathung des Geſetzentwurfs über die Der 
waltung erledigter katholſſcher Bisthümer. Die 
Regierung hat die Abſicht, das Abgeordnetenhaus 
am 22. Mai zu ſchließen und das bis dahin noch 


* 


5 In einem römiſchen Columbar um. 
(Zur Frage der Leichenverbrennung.), 

Allwöchentlich zweimal öffnen ſich die hohen 
Gartenthore der berühmten Villa Pamfili in Rom 
den herbeiſtrömenden Schaaren der einheimiſchen 
und fremden Beſucher. Zu Fuß, zu Pferde und 
zu Wagen ziehen fie ein, bunt untereinanderge 
mengt, von allen Seiten, die letzten kühleren 
Stunden des Tages vor dem Sinken der Sonne 
im heiteren Genuſſe des Lebens und der Natur zu 
verbringen. Das Band geſelliger Freude verbindet 
Alle, Hoch und Nieder, Arm und Reich, in jener 
ſchönen, anſtandsvollen Weiſe, welche dem Süd. 
länder und zumal dem Italiener eigenthümlich iſt 
N Aber faſt noch erquicklicher iſt es, in den ab 
gelegenen, weniger beſuchten Schattengängen, in 
dem kunſtloſen Theile dieſes Parkes ſich zu ergehen. 
Dort vernehmen wir, gedankenvoll wandelnd, den 
melodiſchen Fall ferner Fontainen, und von den 
dämmerigen Grotten in der Tiefe des Haines 
dringt das raſtloſe Geplätſcher der Sturz 
waſſer, das Herz in Träume wiegend, in bat 
Ohr des einſamen Spaziergängers. Ein ſeitlicher 
Pfad lockt nach einer ung Sr grabenartigen Ver 
ſeukung, auf den feuchten Sarzfcholligen Boden 
Heiner früheren Bau te. Neuere Treppen, 
jede von etlichen Stufen, ſcheinen nach tie⸗ 
ſen unterirdiſchen Gewölben oder nach einem 
erließe hinabzuführen. Mehre Fuß hohe maj- 
ſige Fundamentalmauern beſchreiben da und 
dort, noch wohl erhalten, den Umriß früherer 
Gebäude. Plötzlich ſtehen wir vor dem Eingang 
eines kleinen niedrigen Rundbaues mit Fugelför: 
miger Bedachung. Wilde Lorbeerbüſche umwuchern 
daſſelbe von allen Seiten und machen es den 
Blicken aus der Ferne unſichtbar. Eingetreten 
durch die uralte, noch immer aaa Pforte 


ſteigen wir, im Dunklen uns dahintaſtend, in einen 
modrigen, lichtloſen Kellerraum hinab von mäßiger 
Hohe und geringer Weite. Einen Augenblick ver⸗ 
1 bringen wir damit, uns an die Finſterniß zu ge 
wöhnen, und orientiren uns raſch. D ände 
ringsum verrathen ſogleich die ehemalige Beſti m⸗ 


H. Angler in a burg: Saienftein u. Vogler; in 


der} 4222 Mus! te! ; 
die vorausgeſetzte Ein⸗ 


ankfurt a. M.: aube u. die 


nicht erledigte Material bis zur nächſten Seſſion 
zurückzulegen. — Noch immer beſchäftigt man ſich 
mit der Frage, auf welche Weiſe der Reichskanzler 
bei längerer Fernhaltung von den Geſchäften ver⸗ 
treten werden ſoll. Einzelne Stimmen weiſen auf 
die Namen Fürſt Hohenlohe und Graf Münſter 
hin, andere meinen, daß die geeignetſte Perſönlich⸗ 
keit für den Poſten eines Vicekanzlers derſelbe 
Beamte wäre, welcher in Preußen als ſtellvertre⸗ 
tender Miniſterpräſident fungirt, noch andere 
meinen, daß ein Vicekanzler überhaupt nicht nöthig 
ſei, daß Fürſt Bismarck vielmehr in allen Reichs 
angelegenheiten am beſten durch den Präſidenten 
des Reichskanzleramts, Miniſter Delbrück, ver 
treten werde. — Wie die Wiener „Preſſe“ wiſſen 
will, ſtamme der Zwieſpalt zwiſchen dem Fürften: 
Bismarck und dem Grafen Arnim daher, daf 
letzterer durch directe Intervention beim Kaiſer 
die Veröffentlichung von Depeſchen verhindert 
habe, welche Graf Arnim während des letzten 
Coneils an ſeinen Chef gerichtet hatte. Die An 

gabe iſt etwas unwahrſcheinlich, da Graf Arnim 
den Botſchafterpoſten in Paris nicht 1 um 
in den Ruheſtand u treten, ſondern um denſelben 
mit Conſtantinopel zu vertauſchen, und da hin⸗ 
länglich bekannt iſt, daß Graf Arnim ſchon ſeit 
längerer Zeit den Wunſch gehabt hat, von dem 
ihm aus mancherlei perſönlichen Rückſichten un 

quemen Pariſer Poſten abberufen 7 werden. Mar 
erinnert ſich, daß gegenüber den Klagen des Bot⸗ 
ſchafters über die Unannehmlichkeiten des Pariſer 
Aufenthalts ſeiner Zeit mit dem Hinweis auf die 
nicht gerade angenehme Stellung eines Diplomaten 
in anderen unciviliſirten Ländern, wie Japan und 
China, geantwortet wurde. 

— In Berlin haben ſich beim letzten Um⸗ 
zuge am 1. April d. J. nur 6 Familien mit 18 
Köpfen obdachlos 1 von denen 5 Familien 
mit 12 Köpfen ſofort anderweitig untergebracht 
wurden, ſo daß nur bei einer Familie mit 6 Köpfen 
die vorläufige Aufnahme in's Arbeitshaus noth 


wendi IN 6 2 
olberg, 4. April. e Stadtverordneten 
haben befchloffen, die Schlachtſteuer als Ge⸗ 
meindeſteuer vom 1. Jan. 1875 ab verſuchsweiſe 
auf ein Jahr fortzuerhe ben. Die Stadt bezog 


aus der dom Staate erhobenen Mahl⸗ und Schlacht: 
ſteuer über WO Thlr. js ch. Da die Ut 


zer often der Erhebung der Sch achtſteuer etwa 4000 


Thlr. betragen ige ſich durch Forterhebung 
der Schlachtſteuer ein Ueberſchuß von 6000 bie 
8000 Thlr. 


Schweiz. 

— Aus Genf 365 man, daß der Groß, 
Rath nun auch das Geſetz über das prote 
ſtantiſche Kirchenweſen genehmigt hat, weicher 
die Synode ſowie das Füllen Be faſt ganz be 
ſeitigt und die hauptſächlichſten Befugniffe beider 
Körperſchaften dem Staatsrathe überträgt. 

Frankreich. 


Paris, 4. April. Die Regierung hat gegen 
die Einſchmuggelung von auswärtigen Druck⸗ 
| chriften Vorkehrungen getroffen. Auf eine Be- 
chwerde des Deputirten Gagneur wegen Verwei 
gerung des Stempels für den Roman „Schwar 
zer Kreuzzug,“ der ſelbſt unter dem Kaiſerreiche 
erlaubt war, erwiderte Broglie, er ſei nicht ver- 
pflichtet, fo tolerant wie das Kaiſerreich zu fein. 

— Der Herzog de Broglie — er iſt bereits 
mung des ſeltſamen Locales. Wir befinden uns 
in einem alten gemeinſchaftlichen Grabgewölbe für 
Arme, in einem ſogenannten römiſchen Colum 
barium. Der Name rührt bekanntlich von der 
inneren wie äußeren Aehnlichkeit des Baues mit 
einem italieniſchen Taubenhauſe her. 

Mehrfach über einander rund umherlaufende 
Reihen kleiner Niſchen — denz nachgeahmten Brut⸗ 
ſtellen ähnlich — dienen zur Aufnahme der ein- 
zelnen oder auch paarweiſe geſellten Urnen. Noch 
erfüllen ſie zum Theil heute ihren Zweck. Ein 
fache, aber anmuthig geformte kleine Krüge, meiſt 
aus gebranntem Thon, bergen die ihnen anver 
trauten Aſchenreſte vielleicht länger ſchon als zwei 
Jahrtauſende. Andere find zwar erbrochen oder 
eſchädigt — das Columbarium wurde erſt 1854 
entdeckt — aber die Aſche ruht theilweiſe noch in 
ihnen, und unſere Finger wühlen ſich leiſe be⸗ 
ſtaubend, in dem weißlichen Knochenpulver. Wenn 
wir darüber laut hinreden, ſo weht es wie leichter 
Puder weg. Die ap der Gefäße — es 
mögen einige hundert geweſen fein —iſt freilich 
125 oder zerſtört; Scherben liegen in den 
Niſchen und am Boden zu mehreren Haufen ge⸗ 
ſammelt. Allenthalben 15 aber Aſche hingeſtrent. 
Sie hängt ſich als Staub an unſete Schuhe, den 
wir forttragen, wieder die Atome zurückgebend dem 
Ganzen, dem ſie am Ende auch hier nicht verloren 
waren. Lange ſchon wirbelte die Aſche Cäſar's 
und Auguſt's in den Weltenraum. Da 115 nicht 
ein berühmtes Geſchlecht im Tode verſammelt, 
ſondern nur ſolche, die ſchon einſt im Leben faſt 
namenlos waren und kaum gezählt wurden im Ge⸗ 
wühle der Weltſtadt, arm gebliebene Freigelaſſene 
einer edlen oder reichen Familie, oder Handwerker 
einer Innung mit ihren Familien, oder andere 
einſt wenig Vermögliche, die ſich hier eingekauft 
= — Gedanke erhöht nicht, noch mindert 
er unſere Theilnahme, die ſich nur auf das 
N Menſchenlos bezieht. Alle ſind wir 
gleich, predigt dieſer Staub. Nirgend ſagt uns 
eine Inſchrift oder ein beſonderes Maal Näheres 
über die Perſonen, die hier beiſammenruhen. 


Wirth 
fahrläſſiger Tödtung des Beſitzers Henning aus Kl. 


men an: in Berlin: H. 
ger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler: in E 


63 Jahre alt, und ſeine Finanzen befinden ſich in 
bedenklicher Unordnung — wird ſich nochmals ver⸗ 
eirathen. Seine Braut iſt die Wittwe Altier, 
ochter des bekannten Desbrouſſes, des ſteinreichen 
Directors des offieiöſen Blattes „La Preſſe“. Der 
erſte Mann der Frau Altier war Director der 
Bäder von Vichy. 

— Ein Portrait des Chiſelhurſter Prinzen 
wird dieſes Jahr in der Kunſtausſtellung prangen. 
Daſſelbe iſt von J. Lefdvre, der ihm, als er noch 
die Tuilerien bewohnte, Unterricht im Zeichnen 

ab. Der Prinz trägt auf dem Bilde den ſchwarzen 

115 mit dem Großcordon der Ehrenlegion. Er 
teht neben einem Tiſch, auf dem ſich ein mit 
Trauerflor behangener Veilchenſtrauß befindet. 

— Darral, Neffe des Ex⸗Vice⸗Kaiſers 
Rouher, hat ſich geltern um's Leben gebracht. 
Man fand ihn des Morgens in ſeinem Zimmer 
erhängt. Darral war vor acht Monaten von ſeiner 
11 7 mit der er ſich vor vier Jahren eint 
215 ion worden, und dieſes ſcheint ihm 
as Le 


Rumänien. 

Vukareſt, 4. April. Die diesjährige Seſſion 
der Deputirteukammer und des Senates iſt 
heute durch eine Botſchaft des Fürſten geſchloſſen 
worden, in welcher derſelbe den beiden Häuſern 
ſeinen Dank für die Erledigung ſo vieler wichtigen 
Arbeiten ausſpricht. Dem Vernehmen nach wird 
im Mai d. J. eine außerordentliche Seſſion 


ſtattfinden. 
Amerika. 

* Der Senat in Waſhington hat eine Re⸗ 
ſolution angenommen, welche den agliſchen N auf: 
fordert, feinen Einfluß bei der engliſchen Regie⸗ 
rung zu Gunſten der gefangenen Fenier geltend 
zu machen. 

: Aſien. 


Einige Städte Nieder⸗Meſopotamiens ſind 
durch den Austritt des vereinigten Euphrat und 
N 8 Sefa bw doch orig — 1 B 8 Ben 

and in Gefahr; do t erweiſe daſelbſt 
das Waſſer im Fallen Feen. - 


. Franingiehes,. 

Belplin, 1. April. Vor einiger Zeit verordnete 
bekanntlich die Regierung in Marienwerder, daß jeder 
inſerer Canoniker eine g über fein ihm zuſte⸗ 


en überdrüſſig gemacht zu haben. 


hendes Gehalt einzureichen habe, wenn er daſſelbe aus⸗ 


ezahlt haben wolle. Gegen dieſe Verfügung prote⸗ 
Arten war die Herren, bezogen aber doch ihr 
gegen Einzelquittung. Neuerdings ſcheint ſich jedoch 
unſere Regierung eines Andern beſonnen zu haben und 
wird dieſelbe die ſogenannte „Co mpetenz“ wie ehe ⸗ 
dem im Ganzen hierher ſenden, ſo daß in der Folge 
jeder Domherr wiederum die ihm zuſtehende Summe 
aus der Conſiſtorialkaſſe erhalten wird. Unſer Biſchof 
v. d. Marwitz iſt bedeutend unwohl, und ſoll er des⸗ 
1 75 entfchleffen fein, die heiligen Oele nicht im Dome, 
ondern in feiner Hauskapelle zu weihen. (Oſtd. Z.) 
Braunsberg, 3. April. Am 31. v. M. wurde 
von der Criminaldeputation des Kreisgerichts in 
Bartenſtein der berüchtigte Medizinalpfuſcher 
Ragnik aus Paperten bei Landsberg wegen 


Tromp zuſätzlich zu ſchon 6 Monaten mit no 
3 Monate. RER beſtraft. Hennig ſtarb Ar 


hieſigen St. Marien⸗Krankenhauſe an eiteriger Knie⸗ Kö 


gelenkentzündung, welche hervorgerufen war durch eine 
von Ragnik ausgeführte lebensgefährliche Operation 
— Wir theilen dieſen Criminalfall zur Warnung und 
. P 


brecht, A. Retemeyer ind ud. Mofle; in 
bing: Neumann 


zig: Eugen Fort und 
— rtmann' s Buchh. 


erſchemt wöchentlich 12 Mal. — Befteilungen werden in ber edition (Retterbagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Boftanftalten angenommen. 
„ Juewörte 1 20 Gr — Inſerate, kr Vea N 1 b 


beſonders deshalb mit, weil N. auch ſouſt noch in 

Vebacd Gegend mehrfach „gedoktert“ hat umd ſich feiner 
ehandlung auch Leute aus den beſſeren Ständen 

wunderbarerweiſe unterworfen haben. (Br. Krsbl.) 


Vermiſchtes. 


mit ſeinem Vater nach Amerika ging, dort wegen Ver⸗ 
e 


eiſter) angeſtellt war, iſt eine der 
15 


Schiffs nachricht. 5 

2 Telegramm iſt das ge e Barkſchiff 

„Hendrika“, Capt. Fiſchbeck, den 4. April wohlbehalten 
in Penſacola angekommen. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
St Pr.44%conf. |106 1068 
April⸗Mai 84%] 84] Pr. Staats ſchldl. 928 92 
Sptbr.⸗Oetbz. — — fp. 3½%½ Pfdb | 84%) 84% 
gelb. upr.⸗ Mai 85% 85 do. 4 % do. 95 95 
do. Sept.⸗Oet. 81%] 81% do. 4½%½ do. 101% 101% 
Rogg, matter, Hanz. Bantverein| 59/0 55 


a Jun 60% + Lombardenlex Ep. 18855 15 
ai⸗Jun 8 8 Franoſen 1 8 
Sptbr.-Detb. | 57% 57% Bande: 42¼ 416 


oleum . Neue franz. 5% Ul. — | 946 
April⸗Mai Oeſter. Creditanſt. 117½ 115 
ee, 95/4 99%¾ 4 Türten (5%) 40% 396 8 
Rüböl up-⸗ Mai] 18 ½ 18 ¼] Der. Silberrente 66/8 66% 
Vril s Ruf. Banknoten 93 924% 

ril⸗ęNai 25 2222 28 Oefter. Banknoten 901, 896.8 


Aug.⸗Sepl. 23 15,23 20 Weiielers. Lond. 6.213 6.2146 


al. Rente 62%. 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. April. 
aparanda 335,4 ＋ 0,2 SO ille bedeckt. 
8 ſingfors 334,1 + 1,2 W chwachſtrübe, N. Regen. 


9 ers 335,0+ 18 SD ſchwach bedeckt Nebel. 
Stockholm 335, 1, WN Wſſchwachſbedeckt. 
Moskau. 332,1 — 2,6 SW mäßig heiter. 
Memel 336,4 7 3,60 —. N wach bedeckt. 
baer 335,8 ＋ 5,3 SW wach heiter. 

önigsberg 336,2 + 2,72 ſchwachſbedeckt. 
Danzig . 335,3 ＋ 5,0 O au trübe, bezogen. 
Putbus . 335,17 3,4 NW; ſchwachffaſt heiter. 

tettin . 335,30 4,8 WNWſſchwach bedeckt. 

elder . 1337,3+ 6,4 WSWIi. ſchw.“ — 

erlin. . 335,8 ＋ 5,9 S ſchwachſganz bedeckt. 
Brüſſel . 337,4 7 3,88 SSW ſchwach join 

öln. . . 336,27 4,20 mäßig heiter. 
Wiesbaden 333,4 f 4,8 NW. ac bewölkt. 
Trier. 332,5 1.78 ſchwachſheiter, Reif. 
Paris. 338,9 T 3,7 WNWſſ. ſchw.ſſehr bewölkt. 


Aber noch nicht ganz erloſchen in ihrem Farben⸗ 
ſchimmer ſtellen ſich dem näheren Blicke auf den 
Mauern zwiſchen den Grabniſchen uralte a 
dar. Es And theils mythologiſche Darſtellungen, 
theils Lebensbilder, mit welchen die Alten die 
Wohnungen ihrer Todten insbeſondere zu ſchmücken 

N Die Sage von Prometheus, von der 

iobe, die Beſtrafung der Diebe, den schlafenden 
Endymion, Odyſſeus mit ſeinem Hunde Argos 
finden wir als beliebte Themata öfters wieder⸗ 
kehrend. Pygmäen und andere mißgeſtaltete 
Figuren, Thiere, gewöhnliche und ſeltenere, darunter 
eine Giraffe, wechſeln als Arabesken, ohne 
e und tiefere Bedeutung. Familien⸗ 
cenen daneben, worin wahrſcheinlich die Ver⸗ 
ſtorbenen eine Hauptrolle ſpielen, offenbaren eine 
rührende Pietät und den durch zahlloſe Beiſpiele 
bewährten Zartſinn der Alten in ihrem Todten⸗ 
cultus. Dabei iſt der Kunſtwerth kein gerade 
aber der Aufwand von Be und Kunſtgeſchick 
ſt aber bei der zweifelloſen r der 
hier Beſtatteten um ſo bemerkenswerther. Auch 
den Römern war die Kunſt, obgleich ſie dafür von 
der Natur nicht in erſter Linie begabt waren, doch 
ſo werth und theuer, daß ſie ihren Todten nichts 
Erfreulicheres mit in das düſtere Grabgemach 
hinabgeben zu können meinten, als eine heitere 
Malerei oder eine ſchöne Sculptur. Wurden aber 
dieſe Columbarien von gütigen Patronen ihren 
Freigelaſſenen und Sklaven oder von Unternehmern 
aus Speculation für un aus dem Volke 
erbaut, oder wurden ſie durch Pepi Sterbe⸗ 
und Leichenvereine hergeſtellt, ſo blieb die Aus⸗ 
ſchmückung dem Tactgefühle der beauftragten Ar⸗ 
tiſten überlaſſen, und ihrem flüchtigen, aber ge⸗ 
übten Pinſel wurde die Aufgabe zu Theil, den 
Intentionen der Frömmigkeit und des Votivdankes 
gerecht zu werden. 

Ehe wir das ernſtliche Grabgewölbe ver⸗ 
laſſen, halten wir noch einmal an der Schwelle. 
Ueber eine Weile werden auch wir eingehen 
in die ewige Ruhe. Eine Grube wird man 
ausgraben, uns im gezimmerten Sarge hinein⸗ 


ſtellen und uns dann über und über mit Erde 
bedecken. In feuchter, dumpfer, dunkler Tiefe 
werden wir langſam uns anflöfen und ver⸗ 
modern. Wer von uns iſt nun ſo gleichgiltig gegen 
die Art des Stoffwechſels, der ſich einmal an ihm 
vollziehen ſoll, daß er die ihn wahrſcheinlich er⸗ 
wartende ohne Schaudern vorausbedenkt? Wer, 
auch wenn er an die dereinſtige Auferſtehung 
glaubt, zöge nicht die Urne dem Sarge vor? Wem 
wäre es nicht Beruhigung, zu wiſſen, daß er nach 
dem Tode nicht einem Verweſungsprozeſſe ver⸗ 
fallen werde, den in ſeinem Verlaufe auch nur zu 
ſchildern höchſter Gräuel und die furchtbarſte 
Sünde an den Sinnen wäre? Wer wüuſchte nicht, 
daß ſein Leib, da er doch einmal den Elementen, 
aus denen er hervorgegangen, zurückgegeben werden 
muß, wer wünſchte nicht, daß er ſich allſogleich 
nach dem Tode mit Hilfe der gewaltigen Flamme 
dem Weltall vermäle? Doch Vorurtheile, wir 
wiſſen es, beſitzen eine große Macht, und nur 
langſam gelangt der Kampf gegen ſie zum Ziele. 
Wollten daher nur die Unbefangenen einmal mit 
dem guten Beiſpiele vorangehen und einſtweilen 
in freiwilligen Vereinen ſich zuſammenthun zur 
Ausrottung einer Sitte, welche mit einer hochent- 
wickelten Cultur nicht länger beſtehen kann! Das 
Columbarium aber wäre, dünkt uns, die rechte 
Form für die künftige Grabſtätte der Todten. 

In he rund um das Innengewölbe 
laufenden Niſchenreihen ſtänden die Urnen; jeder 
Familie wäre etwa eine Niſche zugetheilt. Au der 
Rückmauer, dem Eingange gegenüber, erhöbe ſich 
in einer größeren Niſche ein Altar mit dem 
Symbole der Religion oder, ſchöner noch, mit den 
vereinten Symbolen der Religion aller ohne Unter⸗ 
2 77 des Glaubens gemeinſam Beſtatteten. Dem 

icht könnte ein kleiner Zutritt geſtattet werden. 
Der Hauch der Stille und der Erinnerung wehte 
dem frommen Beſucher der Ruheſtätte ſeiner 
Lieben entgegen. (N. fr. Pr.) 


— 


255 ch erlobung unſerer 2 155 


1 
Eliſe mit Herrn Hermann Bru⸗ 
notte in Danzig beehren wir uns 
hierdurch anzuzeigen. 
Stadtbaumeiſter J. Merz und Frau. 
t. Gallen. 9 


ee een nden and delete 
M lieben Freunden und Bekannten 


in der alten Heimat die ergebene An⸗ 
eige, daß meine liebe Frau Louiſe, geb. 
esmer, am 13. März nach ſchwerer aber 
glücklicher Entbindung von einem geſunden 
Zwillings⸗Knabenpärchen geneſen. 
Chicago, Nordamerika. 
0) Carl Polentz. 


5 beehren wir uns die Verlobung 
unſerer Tochter Thereſe mit Herrn 
S. Loewe aus Landeck allen Bekannten 
und Verwandten ſtatt beſonderer Meldung 
5 51 8 : . 
r. Schliewitz, den 6. April 1874. g 
78) Ullendorff und Fran. j 
Bekanntmachung. 


Die Stelle des katholiſchen Schul⸗ 


lehrers in Danziger Heiſterneſt wird 

zum 1. April d. I. erledigt. ö 

Dieſelbe gewährt ihrem Inhaber an 
Amtseinkünften 7 

1 freie Wohnung, | 

2) freies Brennmaterial, t 

3) die Nutzung von 162 EI Ruthen 

Gartenland und 2 one 143 

Ruthen (preußiſch) Schulwieſe, 

4) 24 Schock Fiſche, i 

5) ein fixirtes baares Jahrgehalt von 

129 Re. rn 2 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Mel- 

dungen unter Beifügung von Befähigungs⸗ 

und Fe an einem cn binnen 14 Ta⸗ 
gen bei uns einzureichen. 


Danzig, den 28. März 1874. 
er Magistrat. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die dem 
Schulz und deſſen Ehefrau Marie Mag: 
dalene, geb. Monſchelewski gehörigen, 
in Scharfenort, Guteherberge und Lepitz be⸗ 
legenen, im Hy 
ort unter No. o. 20, von Gute⸗ 
— unter No. 22 und von Lepitz unter 
No. 1 verzeichneten Grundſtücke, ſollen 

am 13. Juni 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
vollitredung verfteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 18. Juni 18724, 
Mittags 12 Uhr, f 
daſelbſt verkündet werden. } 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der! 
Grundſtücke in Scharfenort 2 Hektare 9 Are 
70 I-Meter, in Guteherberge und Lepitz 
7 Hettare 18 Are 50 U Meter; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem die Grundſtücke in 
Scharfenort zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 34/00 , der der Grundſtücke in 
Fut J und Lepitz 7917/ı00 , der 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem die 
Grundſtücke in Scharfenort zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 40 &, der der 
Grundſtücke in Guteherberge und Lepitz 
0 2 » 


aus den Steuerrollen und die Hypotheken⸗ 
ſcheine können im Bureau V. eingeſehen 
wege diejeni 
e diejenigen 

anderweite, = Wirkfamkeit eke Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 

raͤcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Danzig, den 28. März 1874. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der u 

jmann. (9856 


Aufforderung 
der Concursgläubiger 


nach Feſtſetzung einer zweiten 
Anmeldungsfriſt 

In dem Concurſe 1 
des Kürſchnermeiſters und Pelzhändlers 
Auguſt Wendler hierſelbſt ift zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen der Konkursgläubiger 
noch eine zweite Friſt bis zum 18. April d. 
J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. i 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachen 
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. - : i 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 8. März d. J. bis zum Ablauf der 


zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt 


auf . 2 
den 25. April d. J,. 
Vormittags 11 Uhr, f 
in unſerem Gerichtslokal vor dem Kom⸗ 
miſſar, Herrn Kreisrichter Köhler anbe⸗ 
raumt, und werden zum Erſcheinen in die⸗ 
Termin die ſämmilichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
N einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abjchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. 1 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be⸗ 
vollmächtigten beſtellen und zu den Alten an⸗ 


eigen. 

g Denienigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 

haft 1257 werden die Rechtsanwalte 

anck, Furbach, Schulz hierſelbſt zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Lauenburg i. Bomm,, 29. März 1874. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


Offene Rectorstelle. 


Die hieſige, mit einem Einkommen von 
800 M und Fe eventl. 100, . 
Wohnungsentſchädigung pr. anno dotirte 
Rectorſtelle ſoll ſchleunigſt be werden. 

Bewährte Schulmänner erſuchen wir, 
ihre Bewerbungsgeſuche unter Beifügung 


7 


! 


ofbeſitzer Johann Carl 


potheten 0 von Scharfen⸗ 
Lo. 7, N 


ie die Grundstücke betreffenden Auszüge 


7125 iſt. } 
über das 1 1 0 ; 


des eurriculam vitae und der Zeugniſſe in 
beglaubter Form bis zum 1. Mai er. 


an uns einzureichen. a 
den 2. April 1874. 


Konitz Weſtpr., 2 
(u. orcos) Der Magiſtrat. 


Bekanntmachun 


9. late 


An den hieſigen Schulen ſoll 
Lehrerſtelle anderweit beſetzt werben. 
Qualificirte Bewerber 
der Confeſſion, wollen fi 


Thlr. 25 und wird von 5 zu 5 
um 20 Thlr. bis zu 400 Thlr. erhöht, auch 
findet ein Aufrücken in die höher dotirten 
Stellen ſtatt. 5 

Schwetz, den 25. März 1874. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Die Reectorſtelle an der hieſigen evan⸗ 
eliſchen Stadtſchule, mit welcher ein jähr 
ches Einkommen von 545 verbunden 

iſt, iſt vacant und ſoll ſchleunigſt anderweit 
beſetzt werden. 

eeignete Bewerber erſuchen wir, ſich 
möglichſt perſönlich bis zum 15. Mai er. 
bei uns zu melden. 

Schöneck W. Pr., den 30. März 1874. 


Der Magiſtrat. 


e 
Gaſthaus⸗Verpachtung. 


Das zu Maldeuten, an der 


Kreu ung der Mohrungen—Saalfelder- und 
Pr. and —Oſteroder Chauſſeen belegene 
Gaſthaus, in welchem ſich die Kalſerliche 
ee on und die Poſtpaſſagierſtube be⸗ 
nden, nebſt Zubehör ſoll von Michaelis 
1874 ab auf drei Jahre anderweit meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Der Betrieb 
jedes kaufmänniſchen Gewerbes neben der 
Gaſtwirthſchaft iſt geſtattet. 
Zur n der Gebote habe 
ich einen Termin au 
Sonnabend den 11. Apriler., 
Nachmittags 2 Uhr, 

in dem Gaſthauſe zu Maldeuten 
ae zu dem ich Intereſſenten hiermit 
einlade. 

Die Pachtbedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht, auch vorher auf por⸗ 
tofreie Anfragen von mir mitgetheilt, bezw. 
in meinem Bureau zu 18 

Als Caution iſt der Betrag einer Jah⸗ 
respacht beim Contractſchluß zu zahlen. 


Werner 


Rechtsanwalt in Mohrungen. (8551 


Auction 


in Schroop bei Marienburg 


am 14. April er. 
Sämmtliches lebende und todte Inven⸗ 
tarium, die Maſchinen, Crescenz, Futter⸗ 
vorräthe ꝛc. von der in Parzellen verkauften 
Beſitzung des Herrn Hinz in Schroop ſoll 
er Auction am 14. April auf der Hofſtelle 
lb e 1 3838 


t 
0 


0 


* 


weine, 


welche Eigenthum oder Ferkel 


* 
1. Spazierwagen, 4 große eiſenachſige Wa⸗ 
en, 1 holzachfiger, 1 dreiſpänniger, 1 zwei⸗ 
h änniger Wagen, Pflüge, Haken, Engen ꝛc. 
ämmtliche Geſchirre, Sättel u. Sielen ꝛc. 
Eine Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 Häck⸗ 
elmaſchine, 2 Cylinder, diverſe Siebe, eine 
alze, eine komplete Schrotmühle, kurz 
Alles, was zu einer vollſtändigen Wirthſchaft 
von 6 Hufen kulm. gehört. 
Die Gebäude, faſt neu und ſtark, werden 
auch vor dem Termine zum Abbruch verkauft 
und können jeder Zeit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. (899 


E. Emmerich. 


v. Conradi'ſches Provinzial: 
Schul u. Erziehungs⸗Inſtitut 

zu Jenkau bei Danzig. 

Das Sommerhalbjahr beginnt Mon⸗ 
tag den 13, April. Die Pension incl, 
Schulgeld beträgt 150 Thlr. jährlich. Zur 
Prüfung neu eintretender Zöglinge werde 
ich am 10. und 11. April von 9—12 un 
von 3—5 Uhr bereit ſein. Impfatteſt und 
eee mitzubringen. 


r. Eichhorst, 
Director des Juſtituts. 
Jr einem Privatzirkel, in dem ber erſte 

Unterricht von einer Wittwe, früheren 
Lehrerin, ertheilt wird, können noch einige 
Har ge ern Näh. ae 

err iger Bertling, Frauengaſſe 2. 
rr Pre ige F gaf 


9824 


ielfahen Anfragen zufolge bin ich bereit, 
ältere Auflagen der Converfations⸗ 


Lexicons von Meyer, Pierer und Brockhaus 
im Umtauſch gegen die 3. Auflage von 
Meyer's Converſations⸗Lexicon für 14 % 
in genbing zu nehmen. 

anzig, den 7. April 1874 
„el 


emſſen's Buch⸗ u. Kunſthdlg. 
. Paſtor. 

Hämorrhoiden, Asthma 

und Verstopfung 

heilt vortrefflich unter Garantie 

. H. Bocks in Barmen 
9748) (Rheinprovinz)z 
ber 50 t ſich das Dr. d. 
N. eee t een 9 
Magenkrampf und 


Verdauungsſchwäche 
des beſten Rufes und wird allen derartig 
Leidenden auf's Wärmſte empfohlen. Zeichen 
des Magenkrampfs ꝛc.: Unbehagliches Ge⸗ 
1155 Vollſein nach Speiſen und Getränken, 
elegte grade Blähungen, ſaures Aufſtoßen, 
Kopfweh, unregelmäßiger Fee Weg 
ſpäter Denen alt nagendes Gefühl, ruck 
in der Herzgrube, kurzes Athmen, Erſtickungs⸗ 
Anfälle, reizbare Gemüthsſtimmung. 
Ganze Euren (6 Wochen) à 6 &, 
halbe do. (3 Wochen) & 3 , 
owie Proſpect 
beziehen durch 
in Harpſtedt bei Bremen. 


Fa und franco, allein zu 
en Apotheker Doecks 
(H. 06) (3991 


ohne Unterſchied 
5 0 ch bis zum 15. 
April d. J. unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
niſſe bei uns melden. 2 

Das Gehalt dieſer Stelle beträ Be 
ahren 


14 gufe Pferde, 10 erde, 7 iu 
8 Zugochſen, 4 junge cen 10 übe, 1 l 
Stick e Bulle, Kälber, 5 fette 
Schwei 10 Winterſchweine, 1 Sau, 6 8 


1 


als zum Organiſiren 
B lena 


Deutſche Feuer⸗Verſicherun 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell 
Allgem. See:, 

PR Rah a 
Agenten th dieſe G 

Die Heilanſtalt fü 

5 zu Bed Creuzn 
wird am 1. Maj d. J eröffnet. 
phel⸗ und Hautleiden und ihrer 


und Mutterlangen⸗Bäder 
Näheres der dirigirende Arzt 


der 


Mit dem heuti 
meiſter Herrn E. B 
richteten Geſchäftslokal 

Wenn ich mir f 
gehe Vertrauen, meine 
nehme ich auch die Gunſt des 
pruch, indem ich bei meinem 9 


gen 1 70 
oldt ab, der di 


meicheln darf, im 


Langefuhr, den 8. April 1874. 


Unter Beſtätign 
hinzu, alle meine Kräf 
und bitte deshalb hiem 

Langefuhr, den 8. April 1874. 


e zur 


52) 


Hotel de Berlin ein 


Daſelbſt habe ich 
der geneigten Benutzung 


62) 


empfehle. 


4 . * 1 a 
= ; i i drit 
Pneun tische lleilanstalt in Freienwalde a. O. E x Dun, Sie Gn de 
empfehlenswer ) bel Aſthma und Emphiſem der Lungen bei erblicher od i 
Anlage zur Schwindſucht! Eröffnung io 1. Mai! REES a 15 er 
ür die Raten⸗Abtheilung (Verkauf von Anlehens⸗Looſen ge 
eines Deutſchen Bank⸗Iuſtituts werden tüchtige Kräfte ſowo 
eſuchk. Es dürfte 1 5 0 den Herren Inſpectoren von 

f. unter Darlegung d een En ana der R 

„unter er Verhältniſſe u. An 5 

Exp. von Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt oh 


s⸗Aetien⸗Geſell ſchaft zu Berlin 
chaft Great Britain u London 
luß⸗ u. Land⸗Transp.⸗V 2 
e Ae zu Paul 

2 e 0 
anchen werden 8 5 übliche Prost . angeſtellt. 


r Serophel⸗ und Hautleiden 

ach (gegründet von Ir. Kleinhaus) 

Einer rationell methodiſchen Behandlun 
Anexe im weiteſten Umfang bieten die 
und Creuznachs herrliches Klima weſentliche Un 
Dr. Schultz. 


1 
e. Arzt Dr. Schultz. (9667 79) Hundegaſſe No. 36. 
LI ne 7 [} 2 
Geschäfts-Anzeige. | Für ein hiesiges Comtoir 
trete ich den Betrieb meiner 0 kenntni 
( eſelbe in dem dazu in meinem Kaufe neu einge⸗ em en 75 

G eigene Rechnung fortführen wird. . 8 Nigel 

Hinblick auf das meinem Geſchäft jeit Jahren n 
eehrten Kunden nach Kräften zufriedengeſtellt zu haben, ſo 
ehrten Publikums für meinen Nachfolger höfl: hit in An⸗ 
kücktritt meinerſeits den wärmſten Dank ausſpreche. 


H. H. Zimmermann. 
ig vorſtehender Anzeige füge ich die feſte Verſicherung nieinerſeits 
e Pandi Une des mich beehrenden Publikums einzuſetzen M 
it um freundliche Unterſtützung meines Unternehmens. 


it dem heutigen Tage eröffne ich in dem Haufe Vorſt. Graben No. 


Cigarren-, Tabak- und 
Weingeschäft, 


verbunden mit 


Reſtauration. 
ein feines Billard neueſter Conſtruction aufgeſtellt, welches ich 


Richard Kleophas. 


1 
hr 50 Thlr. ver. 


ittet einen edlen Herrn ihr 
zuſchießen, die in monatlichen Raten vo 
edition 


2 


kzmann 

»  — 5 Thlr. zurückgezahlt werden follen. 

en Theil ahlungen) Adr. unter 72 i 

zum Aquiriren, dieſ. Ztg. ei 18 . N 
€ nnen, 4 


Jeprüfte Erz 
gleich nach den Feiertagen eit 
Engagement auf dem Lande bei 
einem 9 Jahre alten Mädchen 
annehmen wollen, werden a“ 
beten, ihre Adreſſen in der 
pebition d. Ztg. unter Nro.! 
83 behufs perſönlicher Be⸗ 
prechung in den Tagen vom 9. 
e⸗ 


lhafte Stellung geboten fein. Franco⸗ 
werd. von d. Annoncen⸗ 
6967 entgeg. genomm. 


erſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 
Transport⸗Verſicherungen bei genannten 
undegaſſe 81. 

(9977 


is 11. d. Mts. niederzulegen ⸗ 
„ ae f — ons⸗, 4 
ditions⸗ und Dampfer⸗Expeditions⸗Ge⸗ 
ſchäft iſt eine Lehrlingsſtelle 5 beſetzen. 
f F erdinand Prowe, 


aller Sero⸗ 
eſigen Sool⸗ 


hi 


li 

red 
eben 

Erb. d 


äckerei an den Bäcker wird ein Lehr ng 55 den nöthigen Schul 
uſcht. a 
Adreſſen find unter 

Stg. einzureichen. 
aun, der eine landw. 
beſucht und ſchon als Elevee 
einer weiteren 


No. 68 a 
in junger 
f te e 5 
ungirt hat, ſucht zu fi N 
Ausbildung eine Selle als Volontait) _ 
au a Gute, womöglich mit 
techn. Betriebe. 


Offerten sub F 7185 be 
Moſſe in Berlin W. 
Eu unger Mann, der mit d. dopp. Buch⸗ 
e führung und den Comtoirarbeiten vo 
ſtändig vertraut iſt, ſucht Stellung. Nüb 
Breitgaſſe 133, 1 Tr., nahe am Holzmarkt. 


ie Berliner f 


* 1 5 J 
27, unweſt a Vacanzen er Liste u 


fördert Rudolf 
999 


E. Boldt, 
Bäckermeeſter, 
Langefuhr No. 79, j 


wöchentliche Liſten 2 Thlr. portofrei na 
en e Bachaue ru an, 
Y an Buchhändler etemeye! 
Hochachtungsvoll iu Berlin O., Gertraudtenſtraße 18, Bi 4 
e (981 
in Lehrling kann unter günſtigen Be. 

en in meinem Kurz⸗ u. Weiß⸗ 


„ Ed 
SS; Kentucky Champion 8e von gleich eintreten. 


Mühmaſchine 9685) 5 


in verheiratheter holſtein 12 
find N 25 


Berlin 


eichnet durch ſeſne natürlich warme 

nd Kohlenſäure haltigen Quellen. Eröff⸗ 

nung am 1. Mai. 

rossherzogl. Hassische Bade- 

Direotion Nauheim. 
Kli a], vom Staate conceſſionirt 
II 585 gründlichen ſicheren Hei⸗ 

5 lung v. Geſchlechts⸗ u. Frauen⸗ 

leiden, Syphilis, oll tionen, Schwäche ꝛc. 

r. Rosenfeld in Berlin, 
„letzt Kochſtraße 63. 

Auch brieflich. nt gratis. (2038) 

6 h ch rank t 
eSC lec 1S- granenteiden Syphi' 

Us, Pollutionen, Schwäche etc. heilt gründ 


6 lich und sicher, briefſioh und in der Heil- 


Anstalt: Dr. Rosenfeld in Berlin, jetzt 
Kochstrasse No. 63. Lrcspecte gratis. 


! 


15 


ig in tieder 


Buchhandlung. 


Naturel 
Jeder Kranke findet für ſeln Leiden 
ſichere Hülfe durch dies Buch. Tauſende 
Zeugniſſe bürgen dafiir! — Niemand vers 
ſäume es ſich dieſe neneſte vlel ach ver⸗ 
beſſerte Auflage baldigst anzuſchaffen. 


[Jelegenheitsgedigte jeder Art fertigt 
gnes 1 Wwe., 
8. m 13, 


Gerichtlicher 
Ausverkauf. 


Der Engros⸗ Ausverkauf 
des zur J. Freudenheim'ſchen 


Coneursmaſſe gebörigen Waaren⸗ 
lagers, beſtehend in wollenen, halbwolle⸗ 


Er 


orra 


Gefälliaft aufmerkſam leſen 
V 


@ 


nen und baumwollenen Rock⸗ und 
Beinkleiderſtoffen, Calmus, Biber u. 
werktäglich 


diverſen Butterftofien, inbel Könnaſteng 
9995 


7 2 von te 
o. reppe, ſtatt. 
Berlin, den 4. April 1874, 


Wilhelm Rosenbach, 


Verwalter 
chen Concursmaſſe. 


der J. Freudenheim! 
ſen 


20 Maſtoch 


beſter Qualität empfing und empfiehlt 
L. Neumeyer, 


Mewe. (9991 


General⸗Agent der Kentucky⸗Champion, 
„3. Schiffbauerdamm 3, 
Fisch 


„ 


„ Rüb⸗ und 


G. Rotzoll. 
Runkelrübenſamen |: 


nach 10 tellung in Re 1 2 5 Freie 7 
Wheitli’s Patent, E. unden zu erteilen. Gef Aer nen,, 
3 ext ter ! 
= . zweirädrig, „Dim der dpd N. 29 9 . 
==>: > ee combinirt 300 Thlr. ! 60 
m N 9 2 
Adolf Breitenfeldt, find zur ſichern Hypothek jogleich . 
geben. C. R. K 


(9592 42 8 auengaſſe No, 47. Porter 
ee e 
Keinkucken S. 8 een 

> \ ularbeiten.“ 
Leinkuchen i 


Auch ſteht ein Flügel auf Wunſch zur Be 
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